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Das Flügelgeäder der Psociden
und seine systematisclie Bedeutung.

H. Kolbe.
(Hierzu der Tafel Fig. 1—5.)

Aeusserst nieikwüi-dig sind die Verhältnisse in dem Flüoel-

geäder der Psociden. Wie überhaupt das Flügelgeäder dei-

Inseeten, so ist es auch bei dieser Insectenfamilie, obgleich es

im Uebrigen höchst einfach gebaut ist und entfernt nicht an

das Multiplex bei andern Pseudoneuropteren eiinnert, ein wahrer
Augiasstall.

Hl'. Mac Lach 1 an deutet das Flügelgeäder der Psociden

in seiner „Monograph. of Ihe British Psocidae" p. 8 und 9 in

folgender Weise (conf. d. Fig.):

„Die Adern sind stark und in folgender Weise angeord-

net: Parallel mit der Costa läuft eine starke Ader, der Radius.

An der Spitze tritt er mehr oder weniger gleichmässig vonr

Rande zurück, ein Dreieck bildend oder ein in die Länse se-

zogenes Feld, welches im Allgemeinen dunkler gefärbt ist als

der übrige Flügel und das Pteiosligma darstellt; aber unmittel-

bar an der Spitze, wo er zurücktiitt, schickt er eine kurze

Queiader zum Costalrande. Die Subcosta ist rudimentär; sie

bildet eine feine Ader an der Basis zwischen der Costa und
dem Radius, und kaum sichtbar mit Hülfe des Micioscops.

[In dem „Entomologist's Aunual^' J861 p. 18 bezeichnet Ha-
gen die das Pterostigma bildende Ader als „subcosla", und die

Gabelader unter dieser als „radius".] Unter dem Radius läuft

eine Ader, welche ich hier Gabelader nenne; weit vor der

Mitte des Flügels ist diese Ader getheilt, ein Arm läuft schräg

zum Hinterrande; der andere Iheilt sich um die Mitte wieder,

ein Arm läuft zum Costaltheile des Spitzenrandes, jenseits des

Pterostigma , und endigt in einer langen und gewöhnlich ge-
bogenen Gabel; dei- andere Arm läuft in die Spitze und schickt

zwei oder drei kleinere Arme zum Rückentheile des Spitzen-

landes; der obere Arm der Gabelader sendet ein und zuweilen
zwei (Stenopsocus) zum Radius. Der ersie untere Arm der
Uabelader, welcher hinten den Rückenrand erreicht, sendet ein

Aederchen schlag aufwärts, welches den zweiten unteren Arm
erreicht und ein grosses Feld eiuschliesst, welches man eellulu
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discoidalis nennt (Psociis und Stcnoj)socus): oder dieses Aeder-

chen erreicht nicht den zweiten unteren Arm, sondern ist

rückwärts zum Rücl\enrande gerichtet und bildet eine freie

elliptische Zelle (Caecilius und Elipsocus); oder dieses Aeder-

chen ist abwesend (Perii)socus). Die andern Adern sind un-

wichtig; eine ist sehr fein und mag Cubitus genannt werden,

sie läuft schräg von der Basis der Gabelader bis zum Rücken-

rande", und innerhalb dieser ist eine stärkere Ader, welche

fast mit dem Dorsalrande parallel läuft und Posteosta genannt

werden mag. — Die Hinterflügel sind kürzer und schmäler

als die A'ordeillügel; der Costa! rand ist fast gerade, die Spitze

stumpf. Die Nervatur dieser Flügel ist sehr einfach; die Sub-

costa fehlt; der Radius verbindet sich mit der Costa hinter

der Milte. Die Gabelader sendet zuerst einen einfachen Arm
zum Aussenrande, er gabelt sich dann wieder, und zwar so,

dass der obere Arm am Ende getheilt ist und eine dreieckige

Zelle einschliesst, der untere aber einfach ist; eine Querader

veieinigt die Gabelader mit dem Radius. Es giebt auch eine

Vena cubitalis, welche mit dem ersten unteren Arme der Gabel-

ader parallel läuft, und eine rudimentäre vena posteosta lis.''

Hr. Dr. J. Spangberg giebt in seiner ,,Psocina Sueciae

et Fenniae^' folgende Auseinandei-setzung: (conf. Tab. I Fig. 1)

Psocus longicornis Fabr.

1. alae anteriores; 2. alae posteriore.^,

a. vena costalis.

l). „ subcostalis.

c. ,, radialis exterior.

c^ ,. radialis interior.

d. lamus furcatus exterior venae ladialis interioris.

d'. ,, ,, interior „ „ ,,

e. lamuliis exterior venae radialis interioris.

f. ,. interior primus venae radialis interioris.

fi. ,, ,. secundus .. ,. ,,

g. vena ulnaris.

h. „ analis.

i. ,. axillai-is.

1. „ dorsalis.

m. venula transversa.

A. areola postradialis.

I). ,. discoidalis.

In beiden Darlegungen ii-t die Erklärung der Nervaiur

grüsstentheils eine kimstliche, wie ich m<'ine.

Ich erlaube mir. meine Nervatur der Psocidenllügel hiei-

jetzt folgen zu lassen. Ich habe möglichst die Terminologie
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Dr. Spängberg's beibehalten, sowohl, weil sie mir gut ge-

fällt, als auch, um die Denomination nicht noch zu erweitern,

sondern soviel als möglich Einheit und Gleichheit in die Ter-

minologie des Flügelgeäders zu bringen. Deshalb habe icii

mich auch eng an die Grundzüge angeschlossen, welche Hr.

Dr. Hage n für die Benennung des Flügelgeäders (Stett. Ent.

Zeit. 1870 p. 316. Ueber rationelle Benennung des Geädeis

in den Flügeln der Insecten. Von Dr. H. Hagen.) vorge-

schlagen hat.

Psocus longicornis Fabr. (Fig. 2),

Amphigerontia subnebulosa Steph. (Tab. I Fig. 3),

Psocus bipunctatus L. (Fig. 4),

Stenopsocus immaculatus Steph. (Fig. 5) und

Elipsocus hyalinus Steph. (Fig. 6).

1. alae anteriores; 2. alae posteriores.

a. Vena costalis.

b. „ subcostalis.

c. „ mediana.

c^. ramus venae medianae exterior.

C.J. „ „ „ interior.

cci. ramulus rami venae medianae interioris exterior.

cco. ,, ,. ,. „ ,,
interior.

(I. vena submediana.

dl- ramus venae submedianae exterior.

d._). ,,
,, „ interior.

ddj. ramulus rami venae submedianae exleiioris primus.

dd.^. „ ,. „ ,,
., secundus.

ddg. „ „ ,, „ ,, tertius

dd4.
,. „ ,, „ ,,

quartus.

e. vena analis.

f. „ axillaris.

g. ,, dorsal is.

hj. venula transversa postica.

ho. „
.. antiqua.

113. „ „ pterostigmatica.

1)4. „ „ antica.

A. areola postradialis.

B. ,, discoidalis.

C. cellula postica.

D. „ furealis.

E. plerostigma.

Vergleichen wir diese drei Darlegungen mit einander, s(»

sieht man, dass M' Lac hl an die grosse, die ganze Aussen-

hälfte des Flügels eiimehmende Gabel von der vena sulunediana,

13
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Dr. Spängbei'g hingegen von dem raniiis venae medianae

interior ausgelien lässt. Ich glaiil>e abei-, dass die beiden

Aeöte dieser verkannten Gabel nur secundar niileinaiider ver-

bunden sind, und dass der obere Ast die Fortsetzung des ra-

uius venae medianae interior, und dci- untere die Fortsetzung

des lamus venae snl)medi!inae exterior ist, beide nieiit weit

von ihrer Wurzel bei Amphigerontia und Mesopsocus noch ge-

trennt und nur duicii eine Queradei- (venula transversa anti-

qua) verbunden, in allen übrigen Gattungen aber sich in ein-

zelnen Fällen noch unmittelbar in einem Punkte nur berühren,

fast immer jedoch zum 'J'heil zusammenfliessend.

Kuiz vor der Einmündung des ramus venae submedianae

interior in den Hinterrand (Costa oder vena dorsalis) geht bei

Amphigeiontia und Psocus ein feines Aederchen (venula trans-

versa postioa) aufwärts und verbindet die rami venae sub-

medianae interior und exterior miteinandei-. Solche venulae

transvevsae sind in den Insectenflügeln sehr liäulig und dienen

zu einer festen Verbindung der Längsadern. Mei Stenopsocus

und Graphopsocus verband sich die venula transversa postica

mit dem ersten zum Hinteriande hmlcnden Aste (ramulus

primus) des ramus venae submedianae exterior. Bei Mesopso-

cus und Elipsocus ist die Verbindung zwischen der venula

transversa postica und dem lamulus rami venae submedianae

exterioris primus eine so innige geworden, dass die Verbindung

der letzteien Tochterader mit ihrer Mutterader aufhörte, indem

die Basis des ramulus primus obliterirte. So wurde die cellula

postica von den beiden verbundenen Adern bogenförmig ein-

geschlossen, ein eieenthümliches Gebilde. Sie schwebt frei,

nur noch am Fusse in Verbindung mit dem ramus venae sub-

medianae interioi-. Die cellula poslica ist bei Mesopsocus und

Elipsocus noch dreieckig mit abgerundetem Vertex. Bei Cae-

cilius ist dieselbe elliptisch oder suborbicular. Bei Peripsocus

ist sie ganz verschwunden. Nachdem sich die venula tians-

versa postica einmal mit dem ramulus primus des äusseren

ramus der vena submediana verbunden hatte, ging ihr Streben

dahin, vereint mit diesem ramulus allmählich zu verschwinden.

Bei dem zu Peiipsocus hinneigenden Caecilius obsoletus Stej)!).

ist die cellula transversa postica schon sein- klein und ilach.

Die übrigen Adern der Vordevtlügel bieten nichts Cha-

racteristisches.

Die Hintertlügel zeigen, wie aus den Abbildungen er-

sichtlich, ganz dieselben Veihältnisse. \\'ie die Vordcrilügcl

;

das Geäder ist aber etwas einfacher.
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Hifi- lolgt eine öebersicht der europäischen Gruppen und

Gattungen der geHügelten Psociden. Ich habe auf Grund der

natüiliehen systematischen Verhältnisse, namentlich des Flügel-

geäders, einige neue Gattungen aufgestellt: Amphigerontia.

Mesopscicus, Fhilotarsus und Graphopsocus, gegründet auf die

in» Folgenden belrell'enden Orts angeführten Species.

Familie JPsociclae Steph.

Ste|>heiis Catalogue of Britsh Insects 1829 p. 312 und

lUustrations T. VI p. 115 (1836).

1 . Tribus Psocmi.

Alae anteriores venula transversa postica ramo venae

submedianae exteriori conjuncta; itaque cellula postica

venae submedianae annata. Maxillaruni mala interior

apiee inaequaliter bifida. Tarsi in speciebus Europaeis

2-urticulati.

Amphigerontia nov. gen.

Ramus venae medianae interior ramusque venae sub-

medianae exteiior venula transversa antiqua conjuncti. Areola

discoidalis quadrangula, latitudine duplo longior. Venula trans-

versa postica tenuis, i-amulis tenuior. Kami venae sid)medianae

inlerioris pars exterior interioi'i aequaliter valida.

Hierher: A. subnebulosa Steph., bifasciata Latr. .' ia-

sciata Fabr. un(i variegata Fabr.

Psocus Latr.

Latreille, Bullet. Soc. Philom. Tom. I p. 85. An III.

Nivose (1794).

Kamus venae medianae interior lamusque venae sub-

medianae exterior uno puncto conjuncti aut plerumque ad
partem confluentes. Aieola discoidalis quinquangula, raro

(|uadrangula, latitudine vix vel paulo longior. Venula trans-

versa postica varia. Rami venae submedianae interioris pars

exterior interiore saepe tenuioi-.

Hierher: Ps. quadrimaculatus Latr., sexpunetatus L.,

bipunctatus L. , nebuloso-similis Steph., longicornis Fbr.,

moiio Latr.

2. Tribus Caeciliini.

Alae anteriores venula transversa postica ramuln rami

venae submedianae exterioris primo, ab hac veua disso-

13*
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luto, conjuncta; itaque cellula postica libera, ramo tantum

venae submedianae exteriori adjuneta. Maxillanun mala

interior apice vavio. 'J'arsi varii.

Mesopsocus nov. gen.

Alaium anlicanim ramiis venae medianae interior ramii.'<-

(|iie venae submedianae exterior venula transversa aiitiqiia

conjiincti. Cellula postica magna, subtrigonalis, lanio venae

subnicdianae exteriori approximata. Tarsi S-articulati.

Hierher: M. unipunetatus Mll. (naso Rbij.

Elipsocus Hg.

Hagen, Psoc. et Embid. Synopsis svn. Abbandl. zool. -bnt.

Vereins zu Wien. Band. XVI. p. 203 (18()G).

Alarum anticarum ramus venae medianae inteiior ramus-

que venae submedianae exterior ad partem plus minusve con-

lluentes. Rami venae submedianae exterioiis pars superior

inferius subrectangulariter curvata. Cellula pnstica magna sub-

trigonalis, ramo venae submedianae exterioii plus minusve

api)roximata. Maxillarum mala interior apice inae(|ualiter bi-

fida. Taisi 3-articulati.

Hierher: E. laticeps n. sp., Westwoodii M"Lachl..

hyalinus Steph., abietis n. sp., cvanops Rost.

Philotarsus nov. gen.

Alarum anticarum rami venarum medianae et sulimedia-

nae nt in praecedente. Rami venae submedianae exteriuiis

}»ars superior inferius leniter curvata. Cellula postica semi-

ciicularis, plus minusve parvula. Tarsi 3-articulali.

Hierher: Ph. picicornis Fabr. (tiaviceps Stepli.).

Caecilius Cuitis.

Curtis, Brit. Ent. vol. XIV. 648 (1837).

Hagen, Psoc. et Embid. Synopsis syn. Abbandl. d. zool.-b«>t.

Vereins zu Wien, Band XVI p. 203 (18()()).

Alarum anticarum ramus venae medianae inteiior ramus-

(pie venae submedianae exterior ad partem plus minusve con-

lluentes, interdum uno tantum puncto se contingentes. Rami ve-

nae submedianae exterioris pars superior inferius le\it('r cur-

vata. Cellida postica plerumque parvula, suborbicularis, iulcr-

(liim depressa; plus minusve ab ramo \enae submedianae i'\-

teriore lemota. Maxillarum mala interior apice bie\issinie

aecpialiler bili<la. Tarsi biarticulali.
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Hiorlier: C. pedicularitis L.
,

queicus n. sp. . Bur-

rncistt'ii Mraiier, atricoiiiis M'Iiachl., Dalii M'LacliI., hir-

lolliis Sei.. Ilavidiis Slepli. , ru8(.'oi)tLMiis Lalr.. obsoletus

Sleph.

3. Tribus Stenopsocini.

Alae anteriores venula transversa postica lamuln lanii

venae submedianae exterioris prinio eonjuncta. Kami

venae niedianae venula transversa pterosliginalica eon-

jinicti. jMaxillanim mala interior apice brevii^sime ac-

(|ualiler bitida. Tarsi biarticulati.

Graphopsocus nov. gen.

Cellula jjostica lanio venae submedianae exteriorc brevis-

sime (lissoliita. Alarum posticavum rami venae medianae in-

lerioi-is ])ars lia^-alis ramo venae submedianae exterioii (»l)li([ue

adstrufta.

Hierher: G. cruciatuiv L.

Stenopscus Hg.

Hagen. Psoc. et Embid. Svnops. syn. Abhandl. d. zool.-bul.

Vereins zu Wien. Band XVI p. 203 (18(i6).

Cellula i)ostica ramo venae submedianae exteriore satis

prcteul dissoluta. Alarum postiearum rami venae medianae in-

teridris pars basalis lamo venae submedianae exteriori peipen-

dieulariter adstrueta.

Hierher: St. immaculatus Steph. , nervosus Sleph..

slriatulus Fabr.

4. Tribun PeripsociuL

Alae anterioies cellula postica destitutae. Maxiilarum

mala interior apice brevissime aequaliter bitida. Tarsi

biarticulati.

Peripsücus Hg.

Hagen, Psoc. et Embid. Synopsis syn. Abhandl. d. zool.-

bot. Vereins zu Wien. Band XVI p. 203 (1866).

Alarum ramus venae medianae interior ramusque venae

submedianae exterior ad satis magnam partem contluenles.

Rami venae submedianae exterioris pars superior inferius par-

tim ut in Mesopsoco et in Elipsoco, partim ut in Pliilotarso et

in Caecilio curvata.

Hierher: P. phaeopterus Steph. und alboguttatus Dalm.
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ö. Trihus Atropini.

Corpus alis ])lus mimisve destiliitinii ; his pai'tim diia-

bus iantum Hnlicis membranaceis, paucis nei vis inst i actis,

j)iaesentatis, partim loco illariim diiubiis s((namu]is coria-

(^eis innervatis, partim bis quoqiie delicientibiis. Maxi!-

laiiiin mala interior inaequaliter Iritida. Tarsi triarticu-

lati.

Die Alropiiieu sind am näcbsten mit Elipsocus verwandt

(Maxiila und Tarsen).

Zwei Bemerkungen
von

F. J. ]fl. lleylaei't!^ in JJrechu

J . Phalacna Bombyx alra L.

Sciion im vorigen Jabrbundert und noch beule war die

Fiage, welche Art Phal. Bombvx atra L. ist, uiehl zu

lösen. Die kurze Diagnose: „atra, elinguis lola ulia. magni-

tudo vix muscam carnariam superat"', nuicht es wirklich zweifel-

haft, was darunter zu verstehen sei, da die Kennzeichen so

unbestimmt wie möglich sind. Inzwischen wird von Linue

(Svst. Nat. Ins. ed. \\., ]). 823) Schweden als Vaterland und

Thunberg als der glückliche Auftinder naehgewiesen. — Man
hatte also zwei bekannte Grössen, Sch^^•eden und Thunberg,
die dritte unbekannte, X, musste nun auch in dem genannten

Lande zu linden sein. — Mit der schwieligen Arbeit einer

Psychiden-Monographie beschäftigt, habe ich mich mit Lepidoj)-

lerologen verschiedener Länder in Verbindung gesetzt, und halie

dadurch die Gelegenheit gehabt, beinahe Alles studiren zu

können, was über Psychiden verötrentlicht ist. und alle be-

kannten Arten der europäischen Fauna zu sehen. Nur aus

Schweden, aus Norwegen und Nord -Russland erhielt ich noch

Nichts. Glüeklichei'weise sollte es mir mit Scandinavien besser

ergehen, da der geehrte Pi'ofessor Zeller die Güte hatte, mich

mit Herrn W. M. Sch{>yen in Christiania in Verbindung zu

bringen.

Leider hatte ich schon den eisten Tbei! meines Manuscrip-

tcö über die Psychiden: Gener alites im November 1879 nach

Belgien geschickt, da ich beabsichtige, meine Arbeit von der
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